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Geſetz-Sammlung i 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 6. — 


(Nr. 7289.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypothekenbriefe der 
Preußiſchen Bodenkredit-Aktienbank zu Berlin. Vom 21. Dezember 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


Nachdem Wir durch Unſeren Erlaß vom heutigen Tage die Errichtung 
einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma „Preußiſche Bodenkredit⸗Aktienbank“ mit 
dem Sitze zu Berlin und deren in der notariellen Urkunde vom 20. Auguſt 1868. 
verlautbartes Statut genehmigt haben, wollen Wir der genannten Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Aus⸗ 
ſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber ent⸗ 
halten, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
zur Ausgabe auf den Inhaber lautender, mit Zinskupons verſehener Hypotheken⸗ 
briefe, wie ſolche in dem Statute näher bezeichnet und in Gemäßheit deſſelben 
zu verzinſen ſind, mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſes Hypothekenbriefes die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
derſelben nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. ` 
g Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und durch welches für die Befriedigung der Inhaber der Hypotheken⸗ 
briefe oder Zinskupons eine Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht über⸗ 
nommen wird, ift nebſt dem Statute der Geſellſchaft durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

AUlkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. : 
Gegeben Berlin, den 21. Dezember 1868. 


(J. S.) Wilhelm 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
| Leonhardt. 


Jahrgang 1869. (Nr. 7289. 17 Sta⸗ 


ES Ausgegeben zu Berlin den 20, Januar 1869. 


Statut 
der 


Preußiſchen Bodenkredit⸗Aktienbank zu Berlin. 


J. Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Du kk 
) I: der Firma: 
„Preußiſche Bodenkredit-Aktienbank“ 
wird eine Aktiengeſellſchaft gegründet, welche in Berlin ihren Sitz hat. 


F. 2. 
Zweck der Geſellſchaft iſt: Förderung des Realkredits durch Gewährung 
hypothekariſcher Darlehne und der Betrieb der im Y. 14. bezeichneten Geſchäfte. 


F. 3. 

Die Dauer der Geſellſchaft ift vorläufig auf Einhundert Jahre, vom Tage 
der landesherrlichen Genehmigung dieſes Statuts, feſtgeſetzt und kann durch Be⸗ 
ſchluß der Generalverſammlung mit landesherrlicher Genehmigung vor Ablauf 
des fünfundneunzigſten Jahres verlängert werden. 


8. 4. 


Bekanntmachungen Seitens der Geſellſchaftsorgane gelten für gehörig 


ublizirt, wenn ſie in den Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, und außerdem 
in mindeſtens drei vom Kuratorium ſofort nach erfolgter landesherrlicher Geneh⸗ 
migung der Geſellſchaft im Staatsanzeiger zu bezeichnende Zeitungen, eingerückt 
werden. i 
Das Kuratorium beſchließt über jeden ſpäteren Wechſel der Geſellſchafts⸗ 
blätter, welcher in den bis dahin benutzten Geſellſchaftsblättern, ſoweit dieſelben 
noch zugänglich ſind, bekannt gemacht wird. ) 


II. Ab⸗ 


— —— — 
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II. Abtheilung. 
Grundkapital und Aktionaire. 


§. 5. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt auf fünfmalhunderttauſend Thaler 
in zweitauſendfünfhundert Stück Aktien, à zweihundert Thaler, feſtgeſetzt. 

Daſſelbe kann auf Beſchluß des Kuratoriums mit miniſterieller Geneh⸗ 
migung bis auf zwei Millionen fünfmalhunderttauſend Thaler, und auf Beſchluß 
der Generalverſammlung mit gleicher Genehmigung bis auf fünf Millionen 
Thaler erhöht werden. 

Eine weitere Erhöhung des Grundkapitals kann nur auf Beſchluß der 
Generalverſammlung mit landesherrlicher Genehmigung ſtattfinden. 


$. 6. 


Die Aktien, jede im Betrage von zweihundert Thalern, lauten auf Namen; 
ſie werden nach dem beiliegenden Schema A. unter der Unterſchrift eines Mit⸗ 
gliedes des Kuratoriums und zweier Direktoren ausgefertigt und mit Dividenden- 
ſcheinen auf fünf Jahre, Schema B., und mit einem Talon, Schema C., 
verſehen. 


N. 75 
Die Aktien können übertragen werden. Zur Uebertragung genügt ein⸗ 
faches Indoſſament. Das Aktienbuch wird durch die Direktion geführt. 


. 8. 


Von dem Grundkapitale ſind zehn Prozent ſofort bei der Aktienzeichnung 
und fernere mindeſtens dreißig Prozent, innerhalb des erſten Jahres vom Tage 
landesherrlicher Genehmigung, einzuzahlen. g 

Die weiteren Einzahlungen betragen mindeſtens je zehn Prozent, die 
Wah a beſtimmt das Kuratorium. , 

ie Anlegung der bei der Aktienzeichnung geleifteten Einzahlung geſchieht 
nach dem Ermeſſen des proviſoriſchen Komités. ; 

Die Aufforderungen zur Einzahlung müſſen wenigſtens vier Wochen vor 
den Zahlungsterminen durch die Direktion erfolgen. 5 
aaia Ueber die geleiſteten Ratenzahlungen werden den Aktienzeichnern Interims⸗ 
ſcheine ertheilt, die durch Indoſſament mit Genehmigung der Direktion an einen 


beſtimmten Rechtsnachfolger übertragen werden können. 


Die Aushändigung der Aktien an die Zeichner erfolgt erſt nach Berichti⸗ 
gung der letzten Ratenzahlung. ; ; 
Diem Gründungs⸗Komité und fpäter der Direktion der Preußiſchen 
a bleibt das Recht der Zurückweiſung der Zeichnungen 
orbehalten. 
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Aktionaire, welche die eingeforderten Ratenzahlungen nicht rechtzeitig leiſten, 


ſind zur Zahlung von ſechs Prozent Verzugszinſen, vom Verfalltage an gerechnet, 
und zur Entrichtung einer Konventionalſtrafe von zehn Prozent des rückſtändigen 
Betrages verpflichtet. 

Statt deſſen können die ſäumigen Aktionaire nach dreimaliger Aufforderung 
zur Leiſtung der rückſtändigen Theilzahlungen, gemäß Artikel 221. ad 2. des 
Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches, durch Beſchluß des Kuratoriums ihrer 
Anrechte aus der Zeichnung und der geleiſteten Theilzahlungen zu Gunſten der 
Geſellſchaft verluſtig erklärt werden. 

Dieſe Erklärung wird öffentlich bekannt gemacht und es werden neue 
Interimsſcheine reſp. Aktien unter neuen Nummern für die erloſchen erklärten 
emittirt. 

$. 10. 


Die Mortifikation verlorener Aktien reſp. Interimsſcheine erfolgt auf Be- 
treiben und Koſten des Eigenthümers bei dem kompetenten Gerichte in Berlin. 

Auf Grund des rechtskräftigen Amortiſationsurtheils erfolgt die Anferti⸗ 
gung und Ausreichung einer neuen Aktie reſp. Interimsſcheines unter neuer 
Nummer auf Koſten des Antragſtellers. 80 


Sind Aktien, Talons oder Dividendenſcheine zwar nicht verloren, aber = 


— 


beſchädigt, jedoch in ihrem weſentlichen Theile noch dergeſtalt erhalten, daß über 
ihre Richtigkeit kein Zweifel obwaltet, fo tt die Direktion ermächtigt, gegen Ein⸗ 
lieferung der beſchädigten Papiere neue gleichartige Papiere auf Koſten des 
Inhabers unter gleicher Nummer auszureichen. 


en. 


Eine Mortifikation verlorener oder vernichteter Dividendenſcheine findet 
nicht ſtatt. Na 
Demjenigen, welcher den Verluſt von Dividendenſcheinen vor Ablauf der 
Verjährungsfrist (F. 31.) bei der Direktion anmeldet und den ftattgehabten Beſitz 
durch Vorzeigung der Aktien oder ſonſt glaubwürdig darthut, ſoll nach Ablauf 
der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vor⸗ 
gekommenen Dividendenfcheine gegen Quitkung ausgezahlt werden. 
; F. 12. 
Auch verlorene Talons können nicht amortiſirt werden. 
Die Ausreichung der neuen Serie an Dividendenſcheinen erfolgt, wenn 
der 9 beſtimmte Talon nicht eingereicht werden kann, an den Präſentanten 
der Aktie. . | 
Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Direktion angezeigt, und der 
Aushändigung der neuen Serie der Dividendenſcheine widerſprochen worden, jo 


werden dieſelben zurückbehalten, bis die ſtreitigen Anſprüche auf die neue Serie 


durch Vergleich oder im Wege des Prozeſſes erledigt ſind. "em 


e 13. 


Durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie nehmen die Aktionaire, 
ſoweit es ſich um die Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen die Geſellſchaft oder 
überhaupt um Streitigkeiten mit derſelben handelt, ihren Gerichtsſtand vor dem 
Königlichen Stadtgericht in Berlin, an deſſen Stelle, im Fall der Errichtung 
von Handelsgerichten, das Königliche Handelsgericht in Berlim treten ſoll. 

Alle Inſinuationen erfolgen gültig an die von ihnen zu beſtimmende, in 
Berlin wohnende Perſon, oder an das von ihnen zu bezeichnende, in Berlin do⸗ 
mizilirte Handlungshaus nach Maaßgabe des F. 21. Titel VII. Theil 1. der 
Allgemeinen Gerichtsordnung, und in Ermangelung der Beſtimmung einer Perſon 
oder eines Handlungshauſes in Berlin auf dem Prozeßbüreau des dortigen 
Stadt- reſp. Handelsgerichts. 


III. Abtheilung. 


Geſchaͤftskreis. 


§. 14. 
Die Preußiſche Bodenkredit⸗Aktienbank iſt befugt, zur Erfüllung ihres 


Zhweckes, ſowie zur Verwaltung ihres Vermögens gegen von ihr zu erhebende 


Gebühren oder Proviſion nachſtehende Geſchäfte zu betreiben: 


a) unkündbare und kündbare Hypotheken innerhalb des Preußiſchen Staats⸗ 
gebietes zu erwerben (f. $$. 16. 20.); 


b) unkündbare und kündbare Hypothekenbriefe ($$. 21. bis 27.) auszugeben; 
e) Hypotheken zu vermitteln; 


d) Kapitalien von Behörden, Anſtalten und Privaten bei wenigſtens ſechs⸗ 
monatlicher Kündigungsfriſt bis zur Höhe des fünften Theiles des baar 
eingezahlten Grundkapitals verzinslich anzunehmen. Jederzeit rückzahlbare 
Gelder dürfen nur unverzinslich angenommen werden; 


e) im Geldverkehr hat ſich die Geſellſchaft der Spekulationsgeſchäfte zu ent⸗ 
halten und ſich auf ſolche Operationen zu beſchränken, welche geeignet 
ſind, den Hypothekenverkehr zu erleichtern und zu fördern, ohne deſſen 
Sicherheit zu gefährden. ) , 


() Die disponiblen Gelder der Geſellſchaft können, vorbehaltlich der jederzeit 
rückzahlbaren, welche mindeſtens zur Hälfte ſtets baar bereit zu halten 
ſind, zum anderen Theile in leicht diskontirbaren oder negoziabeln guten 
BVBechſeln angelegt werden müſſen, durch Diskontirung, Kauf oder Be 
lleihung von Wechſeln und durch Erwerb oder Beleihung von Werth⸗ 
Papieren, alles dies unter Beobachtung der Grundſätze der Preußiſchen 
r. 7289.) ; Bank, 
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Bank, ſowie auch durch Guthaben bei Bankhäuſern und Bankinſtituten 
nutzbar angelegt werden. a 


9. 15. d 
Grundſtücke zu erwerben ift der Preußiſchen Bodenkredit⸗Aktienbank nur 
geſtattet: ' lia 
a) zum Zwecke der Benutzung zu Geſellſchaftslokalien ; 
p) Behufs Sicherſtellung oder Realiſirung von Geſellſchaftsforderungen, in 


letzterem Falle foll auf die baldige Wiederveräußerung der Grundſtücke 


möglichſt Bedacht genommen werden. 


. 16. 


Unkündbare hypothekariſche Darlehne werden nicht unter Beträgen von 
mindeſtens fünfhundert Thalern bewilligt. 

Die Tilgung derſelben geſchieht durch Amortiſation und darf die Amorti⸗ 
ſationsquote nicht geringer als 2 Prozent der Darlehnsſumme pro anno fein, 
jedoch ſteht dem Schuldner die Beſchleunigung der Amortiſation frei. 

Die ſtipulirten Zinſen ſind ohne Rückſicht auf die Amortiſation bis zur 
Beendigung derſelben von der ganzen urſprünglichen Darlehnsſumme, und zwar 
nach Uebereinkunft quartaliter oder ſemeſterweiſe, zu bezahlen. 

Iſt die Zahlung der Amortiſationsrate oder der Zinſen nicht ſpäteſtens 
innerhalb 14 Tagen nach Verfall erfolgt, ſo muß für jeden Kontraventionsfall 
eine Konventionalſtrafe von 4 Prozent des urſprünglichen Betrages des Darlehns 
an die Geſellſchaft bezahlt werden. 

5 Abſchlagszahlungen, welche über den Betrag der ſtipulirten Amortiſations⸗ 
rate hinaus gehen, iſt die Preußiſche Bodenkredit-Aktienbank berechtigt nur in 
unkündbaren eee anzunehmen, deren Zinsſatz ein gleicher iſt wie 

der, zu dem die Hypothekenbriefe an Stelle der betreffenden Hypotheken aus⸗ 

gefertigt worden ſind. | 

Das Verfahren bei der Amortiſation wird durch ein vom Kuratorium zu 
erlaſſendes Reglement geordnet. | 

Wenn ein Drittheil des dargeliehenen Kapitals amortiſirt iſt, ‚jo, ift die 
Geſellſchaft nach Vereinbarung mit dem Schuldner berechtigt, entweder über den 
amortiſirten Betrag löſchungsfähig zu quittiren und die Zinſen mit Rückſicht auf 


den gelöſchten Theil des Kapitals herabzuſetzen, oder eine neue Beleihung an 


Stelle des amortiſirten Kapitalbetrages zu bewilligen. 


6. 17. 


Wenn der für ein unkündbares Darlehn als Hypothek beſtellte Grund⸗ 
beſitz ungetheilt den Beſitzer wechſelt, ſo bleibt der frühere Eigenthümer ſo lange 
der Geſellſchaft le verhaftet, bis der neue Eigenthümer die gehörige, mit 
den Belägen verſehene Anzeige an die Direktion der Geſellſchaft gemacht hat 
und feine Haftung unter Befreiung feines Beſitzvorgängers angenommen iſt. 
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§. 18. 


In folgenden Fällen können die unkündbaren hypothekariſchen Darlehne 
ausnahmsweiſe Seitens der Geſellſchaft gekündigt werden: 


a) wenn nicht innerhalb ſechs Monaten nach dem Fälligkeitstermine die vom 
Schuldner vertragsmäßig zu leiſtenden Zahlungen nebſt etwaiger Kon⸗ 
ventionalſtrafe und ſonſtigen Koſten an die Geſellſchaft berichtigt find; 


h) wenn die Sequeſtration oder Subhaſtation über das verpfändete Grund- 
ſtück oder einen Theil deſſelben verhängt oder auch nur ein ſolches Ver⸗ 
fahren eingeleitet iſt, oder wenn die Rechtsgültigkeit oder der Rang der 
beliehenen Hypothek beſtritten wird; 


e) wenn der Schuldner in Konkurs geräth oder auch nur die Zahlungen 
einſtellt 


d) wenn durch irgend welchen Umſtand der Werth des hypothekariſchen 
Unterpfandes — in Vergleich zu dem bei Gewährung des Darlehns 
angenommenen Werthe — ſo geſunken ift, daß der nicht amortiſirte Theil 
des Darlehns nicht mehr hinreichend geſichert erſcheint, oder wenn eine 
theilweiſe Veräußerung des Unterpfandes oder eine Theilung deſſelben 
unter mehrere Eigenthümer ſtattgefunden hat, ohne daß wegen Reguli- 
rung der 9 1 pel mit der Bank ein Abkommen getroffen iſt. Doch be⸗ 
rechtigen Werthsverminderungen, denen kein unwirthſchaftliches Verfah⸗ 
ren des Beſitzers zum Grunde liegt, und ſolche Abveräußerungen, deren 
Unſchädlichkeit nach Maaßgabe des Geſetzes vom 3. März 1850. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 145.) von der zuſtändigen Behörde beſcheinigt wird, die 
Geſellſchaft zur Kündigung des gegebenen Darlehns nur in dem Betrage, 
welcher in dem Werthe der verbleibenden Subſtanz des Pfandobjekts 
nicht mehr feine ſtatutenmäßige Deckung findet, und zur Kündigung des 
geſammten Darlehns nur dann, wenn der gedeckt bleibende Betrag. def- 
ſelben nicht mehr den geringſten Satz einer zuläſſigen Darlehnsbewilli⸗ 
gung erreichte f 


Sch e) wenn die verpfändeten Gebäude nicht nach den vom Kuratorium feft- 
geſetzten Normen gegen Feuersgefahr verſichert ſind, und die Verſicherung, 
„ fal ſie bei einer Privatgeſelſchaſt erfolgen ſoll, nicht bei derjenigen 
Anſtalt genommen oder beibehalten wird, welche die Direktion vor⸗ 
ſchreibt ) 
£) wenn das lebende und todte Inventar überhaupt nicht, oder nicht bei 
5 den von der Direktion vorgeſchriebenen Verſicherungsanſtalten gegen 
Fieuersgefahr verſichert ift; i 
g)) wenn die Ernte nicht gegen Hagelſchäden bei einer von der Direktion 
vorgeſchriebenen Anſtalt ordnungsmäßig verſichert ift. 
e J Werden diefe Ausnahmebeſtimmungen zur Anwendung gebracht, fo muß 
Ar. 7289.) ] eine 


| zo- | | 
eine dreimonatliche Kündigung vorhergehen. Der Bank bleibt es vorbehalten, 


in Stelle der baaren Rückzahlung entweder Hypothekenbriefe (F. 16. Minea 5.) 
oder eine den ſtatutenmäßigen Anforderungen genügende Hypokhek anzunehmen, 


§. 19. 


Jeder Darlehnsnehmer einer unkündbaren Hypothek hat der Geſellſchaft 
ſchriftlich eine Adreſſe innerhalb des Preußiſchen Staates anzuzeigen, unter welcher 
die Zuſtellung der Erlaſſe der Geſellſchaftsorgane an denſelben zu bewirken iſt. 

An dieſe Adreſſe erfolgen die Zuſtellungen gültig für den betreffenden 
Darlehnsnehmer, fo lange nicht eine andere Adreſſe ſchriftlich der Geſellſchaft 
bezeichnet worden iſt. 

Betrifft die Hypothek mehrere Betheiligte, ſo haben ſie einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Vertreter zu ernennen und dieſer gemäß Alineg 1. eine Adreſſe zu bezeichnen, 
an welche die Zuſtellung gültig für alle erfolgt, ſo lange nicht eine andere Adreſſe 
der Geſellſchaft bezeichnet worden ift. e 


SECH 


Kündbare hypothekariſche Darlehne ohne allmälige Amortiſation werden 
unter der Vereinbarung einer beſtimmten Kündigungsfriſt und unter den von 
dem Kuratorium aufzuſtellenden allgemeinen Normen gewährt. 


toe 


Die Geſellſchaft giebt gegen die von ihr gewährten hypothekariſchen Dar: 
lehne verzinsliche Hypothekenbriefe aus, deren Geſammtſumme jedoch den zehn⸗ 
fachen Betrag des baar eingezahlten Grundkapitals nicht überſteigen darf. 

Dieſelben lauten auf den Inhaber und ſind Seitens deſſelben entweder 
unkündbar ($. 23.) oder kündbar (H. 24.) welche beide Arten äußerlich unter⸗ 
ſcheidbar ausgefertigt werden. 2 

Sie find von zwei Mitgliedern der Direktion und von einem Mitgliede 
des Kuratoriums zu unterzeichnen. 


8.225 
Für unkündbare und für kündbare Hypothekenbriefe kommen höchſtens je 
zwei beſtimmte Zinsſätze nach Wahl der Geſellſchaft in Anwendung; die Aus⸗ 
gabe von Hypothekenbriefen zu einem anderen Zinsſatze ifi durch die beſondere 
Ermächtigung des Finanz⸗ und des Handelsminiſters bedingt. f 
Beide Sorten Hypothekenbriefe werden in Stücken zu 25, 50, 100, 200, 
500, 1000 Rthlr. ausgefertigt. e | SA 
ee SEN bei Ausreichung der Darlehnsvaluta an die Hypo- 
thekenſchuldner zum Nominalwerthe Datt baaren Geldes gegeben werden, dürfen 
zu keinem geringeren Zinsſatze ausgefertigt ſein, als welchen der Schuldner, ab- 
geſehen von Amortiſations⸗ und Verwaltungskoſten⸗Beiträgen, an die Geſellſchaft 
zu entrichten hat. ; Wee, 
i Sg ; Den 


1 
Den Schuldnern, welche beim Darlehnsempfang die Hypothekenbriefe zum 


i Nennwerthe in Zahlung erhalten, iſt das Recht zur Rückgabe des Darlehns in 
gleicher Art ausdrücklich vorzubehalten. GE 


$. 23. 


Die unkündbaren Hypothekenbriefe werden nach dem beiliegenden Schema D. 

A ausgefertigt. 
. Für die halbjährlich zu zahlenden Zinſen werden nach beiliegendem Schema E. 
„für je fünf Jahre Zinskupons und dem beiliegenden Schema F. ein Talon 
, beigefügt, gegen deffen Einlieferung neue Zinskupons auf je fünf Jahre aus⸗ 

gegeben werden. : 
Dieſe Zinskupons find in Berlin, Breslau, Cöln, Kaſſel, Danzig, Frank⸗ 
E a. M., Hamburg, Hannover, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, Münſter, 
oſen, Stettin u. ſ. w. nach näherer Bekanntmachung der Direktion zahlbar. 
Die Zinſen verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft in vier Jahren nach dem letzten 
Dezember des Jahres, in welchem der Fälligkeitstermin eingetreten ift;. dies wird 
auf den Zinskupons vermerkt. 


$. 24. 


X Kündbare Hypothekenbriefe (Schema G.) können ſowohl von dem Inhaber 
Hals auch von der Geſellſchaft — jedoch in beiden Fällen nur zum 2. Januar 
oder zum 1. Juli — mit ſechsmonatlicher Friſt gekündigt werden. 

Soll das Kündigungsrecht des Inhabers, gemäß der mit dem erſten 
Erwerber des Hypothekenbriefes vor Ausgabe des letzteren getroffenen Verein⸗ 
barung, erſt nach Ablauf eines beſtimmten Get welcher übrigens die Dauer 
von fünfzehn Jahren niemals überſchreiten darf, ausgeübt werden dürfen, ſo 
wird eg bei der Ausgabe des betreffenden Hypothekenbriefes auf demſelben 
vermerkt. 

2 Bei einer von Seiten des Hypothekenbrief⸗Inhabers erfolgenden Kün- 
digung muß der Hypothekenbrief bei der Geſellſchaft präſentirt und demnächſt die 
Sr Zen Kündigung auf demſelben vermerkt werden. 
; Erfolgt die Kündigung der Hypothekenbriefe Seitens der Geſellſchaft, ſo 

S Ce EH 11 055 öffentliche Bekanntmachungen mittelſt der Geſellſchaftsblätter 
4.) ſtattfinden. e 
MVMVDen kündbaren i ch werden Kupons für die halbjährlichen 
Zinszahlungen nach dem Schema H. nebſt einem Talon nach dem Schema J., 
fr je fünf Jahre beigegeben. ; ; 
1 Kündbare Hypothekenbriefe dürfen zu keinem höheren ee als dem⸗ 
jenigen der Hypothekenforderungen, welche die Preußiſche Bodenkredit⸗Aktien⸗ 
bank, mit gleicher Friſt, ihren Schuldnern zu kündigen berechtigt iſt, und zu 
ZE 1 5 höheren Betrage als dem des baar eingezahlten Grundkapitals ausgegeben 

werden. : 


$. 25. 


Die Bank darf Hypothekenbriefe nur bis D einem Betrage ausgeben, 
Jahrgang 1869. (Nr. 7289.) 18 wel⸗ 


welcher zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen gedeckt fit. Dieſe Hypo. 


thekendarlehne dürfen nur in ſolcher Höhe gegeben werden, daß entweder 
1) der Jahresbetrag der vom Schuldner zu zahlenden Zinſen, Amortiſations⸗ 
und Verwaltungskoſten⸗Beiträge, einſchließlich der demſelben vorangehenden 
Verpflichtungen: } 
a) bei Liegenſchaften zwei Drittel des jährlichen Reinertrages, 
b) bei Gebäuden ein Drittel des jährlichen Nutzungswerthes , 


zu welchen die als Unterpfand haftenden Liegenſchaften und Gebäude 
Behufs der Veranlagung zur Grunde, beziehungsweiſe Gebäudeſteuer nach 
Maaßgabe der Geſetze vom 21. Mai 1861. (Gefeß- Samml. S. 253. ff.) 
abgeſchätzt worden ſind, nicht überſteigt, ö ; 
oder : 


2) der. Kapitalsbetrag des Hypothekendarlehns einſchließlich der demſelben 
vorangehenden Verpflichtungen: : 


a) bei Liegenſchaften den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Rein⸗ 
ertrages, 

b) bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes 
nach Maaßgabe der erwähnten Geſetze vom 21. Mai 1861. nicht 
überſteigt und bei Gebäuden auch mit der Berechnung ad I. b. nie 
über den halben Feuerkaſſenwerth hinausgehen darf. ; 


Der Betrag, um welchen fich die Summe der zur Sicherheit dienenden 
Hypothekenforderungen durch Amortiſation, Rückzahlungen oder auf andere Weiſe 


vermindert, iſt entweder von den emittirten Hypothekenbriefen aus der Cirkulation E 


zu ziehen, oder durch andere Hypothekenforderungen zu erſetzen, dergeſtalt, daß 
das vorſtehend vorgeſchriebene Deckungsverhältniß ſtets aufrecht erhalten wird. 


F. 26. i 
Die Sicherheit der Hypothekenbriefe und deren Zinſen wird gebildet: 
a) durch die in dem Trefor der Geſellſchaft deponirten Hypothekenforderungen 
von mindeſtens dem gleichen Betrage / 
b) durch das Grundkapital der Geſellſchaft / Do 
e) überhaupt durch das geſammte Vermögen der Geſellſchaft, welches für 
Gu 1 und Einlöſung der Hypothekenbriefe unbedingt ver⸗ 
aftet iſt. / 


8 e ae, 
Die Verminderung der emittirten Hypothekenbriefe geſchieht durch Gine 


löſung derſelben zum Nennwerthe nach vorgängiger Beſtimmung durch das 1 


131 — 
Die ausgelooſten Nummern, der Termin und der Ort der Rückzahlung 
ſind drei Mal, das erſte Mal mindeſtens ſechs Monate vor dem Rückzahlungs⸗ 
termine, an welchem die Verzinſung aufhört, durch die im F. 4. bezeichneten 
Blätter bekannt zu machen. 
8 Bei der Rückzahlung find mit den Hypothekenhriefen die noch nicht fälligen 
Kupons einzuliefern, widrigenfalls deren Betrag in Abzug gebracht wird. 
Der gekürzte Betrag wird dem letzten Beſitzer des Hypothekenbriefes er⸗ 
ſtattet, wenn und ſoweit die fehlenden Kupons bis zum Ablauf der Verjährungs⸗ 
zeit (§. 28.) nicht zur Einlöſung gelangt ſind. ; : 


$. 28. 


e Die Beſtimmungen ber $$. 10. 11. und 12. in Betreff verlorener Aktien, 
Dividendenſcheine und Talons finden auch auf verlorene Hypothekenbriefe, deren 
Kupons und Talons Anwendung. Die Zinſen der Hypothekenbriefe verjähren 

zu Gunſten der Kala in vier Jahren vom 31. Dezember des Jahres ab, 
in welchem der Fälligkeitstermin eingetreten iſt. 


IV. Abtheilung. 
Die Bilanz. Der Amortiſationsfonds. Der Reſervefonds. 


. 29. 


Am 31. Dezember jeden Jahres iſt die Bilanz zu ziehen und innerhalb 
der drei nächſten Monate von der Direktion aufzuſtellen und dem Kuratorium 
vorzulegen. 
: Der Gewinn ergiebt ſich aus dem Ueberſchuß der Aktiva, nach Abzug der 
ſämmtlichen Paſſiva, einſchließlich des Grundkapitals und der Verwaltungskoſten, 
zu welchen auch die in jedem Jahre aufgewendeten Einrichtungs- reſp. Organi- 

ſationskoſten gehören. 

Gi Werthpapiere dürfen niemals mit einem höheren, als dem Erwerbungs⸗ 
kurſe, und wenn der Börſenkurs am Tage der Bilanzaufnahme niedriger als der 
Erwerbungskurs iſt, nur zu dem Börſenkurſe in der Bilanz angeſetzt werden. 

Immobilien ſind höchſtens zum Koſtenpreiſe zu veranſchlagen und von 
den Mobilien jährlich mindeſtens fünf Prozent des Koſtenpreiſes abzuſchreiben. 


§. 30. 


Das Kuratorium wählt aus ſeiner Mitte zwei Delegirte, welche die von 
der Direktion aufgeſtellte Bilanz prüfen, und bilden dieſe Delegirte mit dem Vor⸗ 
ſttzenden des Kuratoriums zuſammen die Prüfungskommiſſion für die Bilanz. 
Das Kuratorium beſchließt nach Erſtattung des Berichts dieſer Kommiſſion 
die Feſtſetzung der Bilanz und ertheilt der Direktion Decharge, ſofern keine An- 

ſtände vorhanden find. S 
N. 7289.) 18* Sal 
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§. 31. 


Von dem nach der Bilanz feſtgeſetzten Reingewinn werden zuvörderſt zehn 
Prozent zum Reſervefonds abgeſetzt. Der dann verbleibende Ueberreſt wird auf 
die Aktionaire in der Art vertheilt, daß daraus eine Rente von vier Prozent 
für das eingezahlte Grundkapital entnommen wird, und von dem dann ver⸗ 
bleibenden Theile 


a) zehn Prozent Tantieme an das Kuratorium, 


p) zehn Prozent Tantieme an die Direktion, 


und der verbleibende Ueberſchuß an die Aktionaire als Superdividende 
vertheilt wird; jedoch iſt die Generalverſammlung berechtigt, die Tantieme 
ad a. und b. zu ermäßigen. 


Es beſteht demnach die an die Aktionaire zu vertheilende Dividende aus 
der Ne erwähnten vier Prozent Rente und der unten vermerkten Super⸗ 
dividende. 

Bis zum vollen Betriebe des Unternehmens, jedoch ſpäteſtens bis zum 
31. Dezember 1871., kann die Dividende der Aktionaire, wenn dieſelbe nach vor⸗ 
bemerkter Berechnung nicht vier Prozent des baar eingezahlten Grundkapitals 
erreicht, auf Beſchluß der Generalverſammlung aus demſelben bis zu vier Prozent 
ergänzt werden. | 
Alljährlich am 1. Juli wird die Dividende nach Feſtſtellung der Bilanz 
gegen Einlieferung der Dividendenſcheine in Berlin und an den ſonſt noch be⸗ 

annt zu machenden Stellen bezahlt. Die Dividenden verjähren zu Gunſten der 
Geſellſchaft in vier Jahren nach dem letzten Dezember des Jahres, in welchem 
der Fälligkeitstermin eingetreten ift. 

Die Bilanz wird mit dem Geſchäftsbericht der Direktion gedruckt und an 
die Aklionaire vertheilt, und erfolgt außerdem die Veröffentlichung der Bilanz 
auch durch die im F. 4. bezeichneten Geſellſchaftsblätter. 


§. 32. 


Der Amortiſationsfonds iſt zur d der unkündbaren Darlehne be⸗ 
ſtimmt. Derſelbe wird gebildet durch die für die Amortiſation beſtimmten Ein⸗ 
zahlungen, die für den bereits amortiſirten Theil des Kapitals gezahlten Zinſen, 
ſowie die Abſchlagszahlungen ($. 16.), und kommt den Schuldnern der unkünd⸗ 
baren Darlehne nach Maaßgabe der Höhe ihrer Amortiſationsquoten, Abſchlags⸗ 
zahlungen u. ſ. w., zu Gute. j 


§. 33. 


Der Reſervefonds iſt zur Deckung außerordentlicher Verluſte der Geſell⸗ 
ſchaft beſtimmt. Die Art der Anlegung deſſelben ift dem Ermeſſen des Kura- 
toriums anheimgeſtellt. Der Reſervefonds wird mit dem übrigen Geſellſchafts⸗ 
vermögen als ein Theil deſſelben verwaltet. Der daraus erwachſende Gewinn 
fließt den ſonſtigen Einnahmen der Geſellſchaft zu. SÉ 

So 
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. Sobald der Reſervefonds den zwanzigſten Theil des gezahlten Aktien⸗ 
kapitals erreicht hat, und fo lange dieſer Betrag fich nicht vermindert, hört die 
Abſetzung der zu feiner Bildung nach $. 31. beſtimmten zehn Prozent auf. 


V. Abtheilung. 


Organiſ ation 


§. 34. 
Die Organe der Preußiſchen Bodenkredit⸗Aktienbank ſind: 
a) die Direktion; 
b) das Kuratorium; 
e) die Generalverſammlung. 


$. 35. 


Die Direktion befteht aus zwei vom Kuratorium zu ernennenden Mit- 
gliedern; es bleibt vorbehalten, 1 mehr als zwei Mitglieder anzuſtellen. Der 
Hräſdent des Kuratoriums kann den Mitgliedern der Direktion für den Fall 
ihrer Abweſenheit oder Behinderung aus der Zahl der Mitglieder des Kuratoriums 
oder der Geſellſchaftsbeamten Stellvertreter beſtellen. ; 
„Ueber die Ernennung der Direktoren und deren Stellvertreter ift ein ge⸗ 
richtliches oder notarielles Protokoll aufzunehmen. 

Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Direktion und der für dieſelben 
ernannten Stellvertreter werden vom Kuratorium durch die Geſellſchaftsblätter 
veröffentlicht. Dritten Perſonen darf in keinem Falle der Einwand entgegen⸗ 
geſetzt werden, daß der Fall einer Stellvertretung nicht vorgelegen habe. 

E Die Geſchäftsvertheilung und die Art der Beſchlußfaſſung unter den Mit- 
gliedern der Direktion wird durch ein Reglement des Kuratoriums feſtgeſetzt. 
Darüber, ob ein beſonderer Juſtitiar für die Geſellſchaft zu ernennen, oder 
ob ein Mitglied der Direktion mit der Funktion des Juſtitiars zu betrauen iſt, 
beſchließt das Kuratorium. In beiden Fällen ift für den Juſtitiar der Gefell- 
ſchaft die Qualifikation zum Richteramt erforderlich. 


$. 36. 


e, „Die Direktion leitet und führt innerhalb der ſtatutenmäßigen Grenzen die 
Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft und vertritt dieſelbe überall ſo⸗ 
wohl dritten Perſonen, wie Behörden gegenüber, in Gemäßheit der Beſtimmungen 
E des Buch 2. Titel 3. Abſchnitt 3. des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches. 
Die Mitglieder der Direktion und die Stellvertreter derſelben legitimiren 
ſich, ſoweit ſolches noch weiter als durch den Nachweis der im Handelsgeſetzbuch 
vorgeſchriebenen Bekanntmachung erforderlich ſein ſollte, durch eine GE f 
Gr, 7289.) ; i oder 
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oder notarielle Ausfertigung des über ihre Ernennung aufgenommenen Proto⸗ 
kolls oder durch eine auf Grund deſſelben ertheilte notarielle oder gerichtliche 
Beſcheinigung. 


. 37. 


Für die Geſellſchaft gültige Verpflichtungen können nur eingegangen wer⸗ 
den, wenn dies durch Unterſchrift von zwei Direktoren oder einem irektor und 
einem Stellvertreter geſchieht. / : 

Jedoch genügt bei Briefen, Erlaſſen oder Bekanntmachungen, durch welche 
die Geſellſchaft keine Verpflichtungen eingeht, die Unterſchrift eines Direktors. 

i Die Mitglieder der Direktion reſp. deren Stellvertreter nehmen an den 
Sitzungen des Kuratoriums mit berathender Stimme Theil. 


F. 38. 


Die Direktion iſt zur ſelbſtſtändigen Anſtellung und Entlaſſung von Agen⸗ 
ten berechtigt, ſofern dieſelben nicht ein Fixum beziehen. 

Ferner ſtellt ſie diejenigen Beamten an, welche einen Gehalt von nicht 
über 400 Rthlr. beziehen und nicht auf längere als dreimonatliche Kündigung 
engagirt werden. | 


$. 39. 


Durch Beſchluß des Kuratoriums können die Mitglieder der Direktion 
vom Amte ſuspendirt werden. E 
Die Entlaſſung kann nur auf Beſchluß der Generalverſammlung erfolgen. 
Die Gehaltsanſprüche regulirt der zwiſchen der Direktion und dem Kura⸗ 
torium geſchloſſene Dienſtvertrag. 


$. 40. 


Das Kuratorium beſteht aus 24 Mitgliedern, von denen mindeſtens acht ES 


ihr Domizil in Berlin haben müſſen. i : ] 

Die Mitglieder des Kuratoriums fungiren drei Jahre, dergeſtalt, daß jähr⸗ 

lich acht Mitglieder ausſcheiden. i E 
Die Ausgeſchiedenen find wieder wählbar. 

Bis die Reihe im Austritt ſich gebildet hat, entſcheidet darüber das Loos. 


Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtsdauer aus, ſo wird de n. 


Stelle bis zu jenem Ablauf erſetzt, und kann das Kuratorium bis zur nächſten 

Generalverſammlung einen Erſatzmann ernennen / der desfallſige Beſchluß it ge 1 

richtlich oder notariell zu protokolliren. f E 
Wenn ein Mitglied die bürgerlichen Ehrenrechte verliert, ſcheidet es aus. 
Jedes Mitglied muß wenigſtens zehn Aktien der Geſellſchaft beſitzen, die in ihrem 

Archiv während deſſen Amtsdauer zu deponiren find. SE 
Die Namen der Mitglieder des Kuratoriums find bei ihrem Austritt und 

bei jeder Neuwahl bekannt zu machen. e SC 


GE 


EL 


Das Kuratorium wählt jährlich feinen Präſidenten, ſowie einen erſten und 
einen zweiten Stellvertreter. 
Die Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleich⸗ 
heit entſcheidet das Loos. ; 
Ueber die Wahl muß ein notarielles oder gerichtliches Protokoll aufgenom- 
men werden, und iſt das Wahlreſultat bekannt zu machen. 


§. 42. 


Das Kuratorium übt die allgemeine Kontrole über den Geſchäftsbetrieb 
aus und nimmt die Stelle des Aufſichtsrathes einer Aktiengeſellſchaft im Sinne 
des Artikels 225. des Handelsgeſetzbuches ein. | 

Das Kuratorium wählt eines feiner Mitglieder zum fungirenden Rathe 
und ein anderes ſeiner Mitglieder zu deſſen Stellvertreter. 

Das Kuratorium faßt bindende Beſchlüſſe über alle die Gegenſtände, 
halten d der Generalverſammlung noch der Direktion ausdrücklich vorbe⸗ 
alten ſind. 


Insbeſondere gehört zum Reſſort des Kuratoriums: ` 

a) der Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern der Direktion und dem 
Juſtitiar e 

b) die Feſtſetzung des Etats; 

e) die Beſtimmung über die Einzahlung des Aktienkapitals. 


$. 43. 


Das Kuratorium verſammelt ſich mindeſtens alle drei Monate auf Ein⸗ 
ladung des Präſidenten, die Berufung gilt als gehörig geſchehen, wenn Poft- 

ſcheine über Abſendung rekommandirter Briefe an ſämmtliche Mitglieder des 

Kuratoriums vorgelegt werden. 

In der Regel follen Einladungen zu den Sitzungen acht Tage vorher den 

Mitgliedern des Kuratoriums zugefertigt werden; den Vorſiz im Kuratorium 


führt der Präſident und, falls derſelbe nicht anweſend ift, ein Stellvertreter. 


Beſchlußfähig ift die Verſammlung, wenn mindeſtens acht Mitglieder an- 
weſend ſind. i 
Beſchlüſſe werden nach abſoluter Majorität gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 
Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Kuratoriums wird ein 
Protokoll geführt und von ſämmtlichen anweſenden Mitgliedern vollzogen. 
Die Erlaſſe des Kuratoriums werden von dem Präſidenten deſſelben 
gezeichnet. f 

(Nr. 7289.) F. 44. 
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Die Mitglieder des Kuratoriums erhalten zuſammen außer der Erſtattung 
ihrer durch ihre Funktion veranlaßten Auslagen die nach F. 31. feſtzuſetzende 
Tantieme. 

Dieſe Tantieme wird unter die Mitglieder des Kuratoriums in der Weiſe 
vertheilt, daß der Vorſitzende je zwei, jedes andere Mitglied je eine Anweſenheits⸗ 
marke für jede Sitzung, welcher ſie beiwohnen, erhält, und hiernach die Verthei⸗ 
lung angelegt wird. 


$. 45. 


Der fungirende Rath kann den Sitzungen der Direktion beiwohnen; er 
überwacht die Geschäftsführung der Geſellſchaft in allen Zweigen der Verwal⸗ 
tung; er kann ſich von den Angelegenheiten der Geſellſchaft unterrichten, die 
Bücher und Schriften derſelben jederzeit einſehen. 

Der fungirende Rath revidirt monatlich wenigſtens einmal gemeinſchaftlich 
mit einem der Direktoren die Kaſſe und das Portefeuille. 

Der fungirende Rath prüft, ob die Hypotheken, für welche Hypotheken⸗ 
Keck ausgefertigt werden follen, dem F. 25. entſprechen, und hat die Hypotheken⸗ 
briefe mit zu vollziehen. 

Der fungirende Rath hat ſich ferner zu überzeugen, daß die Hypotheken, 
auf welche Hypothekenbriefe ausgefertigt, auch vorhanden und überhaupt die 
$$. 21. bis 28. befolgt find. | 

Ueber den Befund der Reviſion ift ein Protokoll aufzunehmen und vom 
1 Rathe ſowie dem bei der Reviſion anweſenden Direktor zu unter⸗ 

reiben. 

Außerdem hat der fungirende Rath einen ſchriftlichen Bericht nach dem 
Schluß des jedesmaligen Monats innerhalb acht Tagen abzufaſſen, welcher ver⸗ 
vielfältigt durch die Direktion an das Kuratorium vertheilt wird. 

Der fungirende Rath empfängt eine von dem Kuratorium feſtzuſetzende 
ſtrirte Entſchädigung, wenn und ſoweit die im $. 31 a. vorgeſehene Tantieme 
hierzu ausreicht. 


§. 46. 


Die ordentliche Generalverſammlung findet jährlich in einem der erſten 

ſechs Monate des Jahres ftatt; außerordentliche dagegen dann, wenn ſie die 
Direktion als nothwendig erachtet. 
i Auf Antrag des Kuratoriums, oder wenn mindeſtens ein Viertel der 
Aktionaire, welche nicht weniger als den dritten Theil des Grundkapitals reprä⸗ 
ſentiren, es verlangt, muß die Direktion eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung anberaumen. j 

Die Berufung der Generalverſammlungen erfolgt durch die Direktion 
unter Angabe der Vorlagen mittelſt dreimaliger Bekanntmachung in den Geſell. 
ſchaftsblättern (§. 4.); die letzte Inſertion muß mindeſtens vierzehn Tage vor 
dem Zuſammentritt der Generalverſammlung ſtattfinden. u 1 

H. 47. 


. 47. 


Je fünf Aktien geben Eine Stimme, es kann jedoch kein Aktionair, weder 
für ſich, noch als Stellvertreter anderer Aktionaire, im Ganzen mehr als zehn 
Stimmen führen. 

Nur diejenigen Aktionaire, welche als ſolche im Aktienbuche vermerkt 
ſtehen und noch im Beſitz der auf ihren Namen eingetragenen Aktien ſich be⸗ 
finden, können in der Generalverſammlung erſcheinen oder vertreten werden. 
Die Eintragung in das Aktienbuch entbindet ſie daher nicht von der Verpflichtung, 
ſich auf das Verlangen der Direktion durch Vorzeigung ihrer Aktien oder 
Interimsſcheine zu legitimiren. 

Die Bevollmächtigung zur Stellvertretung iſt ſpäteſtens am Tage vor 
der Generalverſammlung zur Prüfung der Direktion vorzulegen, welche eine 
amtliche oder ſonſt ihr genügende Beſcheinigung der Unterſchrift zu verlangen 
berechtigt iſt. Ueber die Auslieferung der Eintrittskarten zur Generalverſamm⸗ 
lung wird bei Berufung derſelben das Erforderliche bekannt gemacht werden. 

Es können vertreten werden: 

Handlungshäuſer durch ihre geſetzmäßig bekannt gemachten Prokuriſten, 
Behörden, Korporationen und juriſtiſche Perſonen durch ihre geſetzlichen 
Vertreter, Ehefrauen durch ihre Ehemänner, Pflegebefohlene durch ihre 
Vormünder und Kuratoren. 


In allen übrigen Fällen kann ein Aktionair, nur durch einen anderen 
ſtimmberechtigten Aktionair vertreten werden. 


§. 48. 
Die Vorlagen zu der ordentlichen Generalverſammlung ſind: 
a) der Geſchäftsbericht, 
b) die Jahresbilanz, ; 
e) Bericht der Prüfungskommiſſion und die Erledigung der von dieſer 
etwa gezogenen Monita, 
d) Ertheilung der Decharge an das Kuratorium, 
e) Wahl der Mitglieder des Kuratoriums, 
4) anderweitige Vorlagen des Kuratoriums und der Direktion. 


Wenn ein Aktionair einen Antrag mindeſtens ſechs Wochen vor Zu⸗ 
ſammentritt der Generalverſammlung ſchriftlich bei der Direktion einreicht, fo ift 
letztere verpflichtet, denſelben bei Berufung der Generalverſammlung als einen 
Gegenſtand der Beſchlußfaſſung anzukündigen. In allen anderen Fällen ſind die 
Vorſchriften des Artikels 238. des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches 
maaßgebend, nur ift auch eine bloße Verhandlung ohne Beſchlußfaſſung nicht 
Jahrgang 1869. (Nr. 7289.) SR | zus 
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zuläffig „wenn der Aktionair ſeinen Antrag nicht mindeſtens acht Tage vor der 


Generalverſammlung ſchriftlich bei der Direktion eingereicht hat. 


F. 49. 


Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt der Präſident des Kura⸗ 
toriums oder ſein Stellvertreter. i 

Zur Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung ift die abſolute Mehrheit 
der verkretenen Stimmen erforderlich, vorbehaltlich der abweichenden Beſtimmungen 
dieſes Statuts über einzelne Fälle. 
. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorfigenden den Ausſchlag, 
nur bei Wahlen entſcheidet das Loos. ) 

Wenn bei Wahlen in der erſten Abſtimmung weder abfolute Stimmen- 
mehrheit, noch Stimmengleichheit erzielt wird, ſo werden diejenigen, welche die 
meiſten Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden auf die 
engere Wahl gebracht. e 

Dieſe Grundſätze kommen überhaupt bei allen auf Grund dieſes Statuts 
vorzunehmenden Wahlen zur Anwendung. 

f Ueber die Verhandlungen ift ein notarielles oder gerichtliches Protokoll 

aufzunehmen. | 

Die Namen der zur Theilnahme an der Verſammlung berechtigten und 
wirklich erſchienenen Mitglieder werden durch ein von der Direktion zu voll- 
ziehendes Verzeichniß konſtatirt und wird dieſes Verzeichniß dem Protokoll 
beigefügt. b 

Inn dem Protokolle find die Gegenſtände der Verhandlung und das 

Reſultat der Wahlen, ſowie die Abſtimmungen unter Angabe der Stimmenzahl 
zu vermerken. j | 

Die Motive der Vorlagen und Voten find in dem Protokoll nicht auf 
zunehmen. 

Das Protokoll ift von dem Vorſitzenden, von den anweſenden Mitgliedern 
des Kuratoriums und der Direktion, und von mindeſtens drei der anweſenden 
Aktionaire zu unterzeichnen. ` 


$. 50. 


Statutänderungen können von der Generalverſammlung nur mit einer 
Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der vertretenen Stimmen gültig be⸗ 
ſchloſſen werden. ; 


Anträge auf Zuſätze oder Aenderungen des Statuts, welche nicht vom 
Präsidenten, dem Kuratorium oder der Direktion, ſondern von den Aktionairen 
ausgehen, müffen erſt von der Generalverſammlung für zuläſſig erachtet werden, 
bevor in einer weiteren Verſammlung die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. = 

| D 


e E EE 


Die Kontrahirung von eigentlichen Anleihen, zu welchen die im F. 14. 
Alinea d. bezeichneten Geſchäfte nicht zu zählen ſind, kann nur mit Genehmigung 
der Generalverſammlung erfolgen. 


VI. Abtheilung. 
Aufloͤſung. Liquidation. 


$. 51. 

In den im Handelsgeſetzbuche bezeichneten Fällen findet die Auflöſung der 
Preußiſchen Bodenkredit-⸗Aktienbank ſtatt. 

In einer E welche über die Auflöſung Beſchluß faſſen 
ſoll, müſſen wenigſtens drei Viertel ſämmtlicher Aktien vertreten ſein, und es 
wird in dieſem Falle jeder Aktie eine Stimme gewährt. 

Sofern die erſte zur Faſſung des Auflöſungsbeſchluſſes berufene General⸗ 
verſammlung wegen Unvollzähligkeit der vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig 
iſt, wird eine zweite Generalverſammlung berufen, welche ohne Rückſicht auf die 
Zahl der vertretenen Stimmen beſchlußfähig iſt. 

In der Einladung der zweiten Generalverſammlung iſt hierauf ausdrück⸗ 
lich hinzuweiſen. 

Der Auflöſungsbeſchluß kann in jedem Falle nur mit einer Mehrheit von 
mindeſtens zwei Dritteln der in der betreffenden Generalverſammlung vertretenen 
Stimmen gültig gefaßt werden. 

È Neue hypothekariſche Darlehne dürfen nach Auflöfung der Preußiſchen 
Bodenkredit⸗Aktienbank nicht mehr gewährt, auch keine Hypothekenbriefe mehr 
ausgegeben werden, vielmehr erfolgt die Liquidation durch die Direktion unter 
Aufſicht des Kuratoriums. 

Nach beendetem Liquidationsgeſchäft geſchieht die Legung der Schlußrech⸗ 
nung, die Ertheilung der Decharge an die Direktion und die Vertheilung des 
nach Deckung der Schulden verbleibenden Ueberſchuſſes an die Aktionaire, gegen 
Rückgabe der Aktien und Dividendenſcheine. 

Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, nicht abgehoben worden, ſind auf Koſten der betreffenden 
Empfänger gerichtlich zu deponiren. 

19119 Dn i 
E E VII. Abtheilung. 
Verlaͤngerung der Dauer der Geſellſchaft. 


Celine Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft über den im F. 3. feſtge⸗ 
Gr. 7289) 192 28 ſetz⸗ 


79 
TIESI 


e VEIT, Abtheilung. 005 et id 2 


Dier Staatskommiſſaxius. 


CR PONA d F. 58. ; 
Die Staatsregierung iſt befugt, zur Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechts 
über die Geſellſchaft für beſtändig oder für einzelne Fälle einen Kommiſſar zu 
ernennen. a op enana Al TED IONER TE ent 


ne sech 


1 t 
„ H. 54. , 


l; 


EE RIDO Ory S30 er e pintes dies 
5 Derſelbe hat das Recht, die Geſellſchaftsorgane, einſchließlich der -General 
verſammlung, gültig zu berufen, ihren Berathungen beizuwohnen und jederzeit 


von den Kaſſenbüchern, Rechnungen und ſonſtigen Schriftſtücken der Geſellſchaft 
Einſicht zu nehmen. N 
Ignsbeſondere hat der Staatskommiſſarius das Recht zur Kontro 


KEE 


le darüber: 
daß der Betrag der von der Geſellſchaft auszugebenden Hypotheken⸗ 
briefe die Summe der von derſelben, erworbenen Hypothekenforderungen 
Pen überſteigt, und auch die im A 25. beſtimmte Beleihungsgre 


überſchritten wird. 


1 Sei 


IX. Abtheilung. 


Tranſttoriſche Beſtimmungen. 


(rt 


BE zur Konſttuung 
HGeeſellſchaft durch ein proviſor 
Aktienbank wahrgenommen. 
Diaſſelbe beſteht aus „„ 
dem Kaufmann Georg Beer in Berlin, 
deem Fabrikbeſtzer Oskar Krauſe in Berlinn 


| wa Mm — 
dem Raths⸗Maurermeiſter Emil Voigt in Berlin, 
dem Landrath z. D. Carl A. F. Teß mar in Berlin, 
dem Kaufmann H. Spielhagen in Berlin, 
dem Landrath a. D. Alfred Jachmann, Rittergutsbeſitzer auf Trutenau, 
dem Generaldirektor der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 
Fried. Knoblauch in Magdeburg, , - 
dem Juſtizrathe Lüdicke, Rechtsanwalt und Notar im Bezirk des Königl. 
Kammergerichts in Berlin, ; 
dem Generallieutenant z. D. Auguft v. Oelrichs in Berlin, 
dem Oberamtmann E. Böhm in Königsberg i. P., 
dem Rittergutsbeſitzer Schwarz auf Groß-Schellenberg bei Gerdauen. 
Das proviſoriſche Kuratorium ift berechtigt, fih zu ergänzen, ſowie auch 
für Behinderungsfälle einzelner Mitglieder deren Stellvertreter zu ernennen. 
Für Berathungen und Beſchlußfaſſungen des proviſoriſchen Kuratoriums 
ſind die im Statut für das Kuratorium feſtgeſetzten Normen analog anzuwenden. 


NEO. 
; Dies proviſoriſche Kuratorium hat die Rechte, welche in dem vorhergehen- 
den Statute dem Kuratorium zugetheilt find, und bis zur Einſetzung der Direktion 
auch die Befugniſſe der letzteren. i 
Daſſelbe wird die landesherrliche Genehmigung des Statuts nachſuchen 


und die Aktienzeichnungen aufnehmen. 


Diiaſſelbe ift ferner zur Einſetzung der Direktion befugt, ſowie zur Schließung 
von Verträgen Behufs Anſtellung von Geſellſchaftbeamten, und hat überhaupt 

Anordnungen zu treffen, um die Geſchäftsthätigkeit der Geſellſchaft in kürzeſter 
Friſt beginnen zu können. | 


§. 58. 


Den im F. 56. genannten Mitgliedern des proviſoriſchen Kuratoriums 
wird hiermit, und zwar mit dem Rechte der Subſtitution, Vollmacht ertheilt, in 
die Aenderungen, Zuſätze und Modifikationen des Statuts, welche von der Staats⸗ 
regierung verlangt werden möchten, einzuwilligen und die desfalls erforderlichen 
Urkunden zu vollziehen, und zwar dergeſtalt, daß jede Erklärung und jede Urkunde, 
wenn ſie auch nur von Dreien von ihnen reſp. ihren Subſtituten vollzogen wird, 
gültig für ſämmtliche Aktionaire vollzogen iſt. 


$. 59. 


Nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung des Statuts und bis zur 
S Ir. 7239,) era 
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EE 4051 f aid 194110 d Schema A. 
Preußiſche Vodenkredit- Aktienbank. 
Aktie 2... 


| 1 über f S 
| zweihundert Thaler. 


‚G——ꝛ̃ k 3331Bõ hh 33337336333363*5*„60—7, 


CCC Rechtsnachfolger nimmt in Gemäßheit des Statuts verhältniß⸗ 
/ mäßig Theil an dem Eigenthume, dem Gewinne und dem Verluſte der Ge- 


ſellſchaft. 
Berlin den re 
Das Kuratorium. Die Direktion. ` 
(Unterſchrift eines Mitgliedes des (L. S.) (Unterſchrift zweier Direktoren.) 
Kuratoriums.) 


Eingetragen in das Aktienbuch Fol.... AM..... e 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 
Schema B. 
(Vorderſeite.) 


Preußiſche Bodenkredit- Aktienbank. 
Dividendenſchein M. 


zu der ; 
Aktie JS. 
zahlbar den en ERS 48%, 
bei der Geſellſchaftskaſſe in Berlin und den fonft bekannt gemachten Stellen. 
Berlin, den 18 


(Fakſimile der Unterſchrift zweier Direktoren.) 


(L. S.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol...... 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 
(Rückſeite.) 


. Diefer Schein ift nach dem 1. Juli 18.. ungültig und die darauf zu er- 
hebende Dividende alsdann der Geſellſchaft verfallen (F. 31. des Statuts). 
: Eine Mortifikation verlorener oder vernichteter Dividendenſcheine findet 
nicht Patt (F. 11. des Statuts). 
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1 Schema B. 
(Vorderſeite. ) 
Ber 5 Thaler 
Unkuͤndbarer Hypothekenbrief 
der 


Preußiſchen Bodenkredit-Aktienbank, 
konzeſſionirt auf 
Einhundert Jahre 
laut Königlichem Erlaß vonn 


Die Preußiſche Bodenkredit⸗Aktienbank verſchuldet dem Inhaber dieſes e 
unkündbaren Hypothekenbrie fes Thaler im Dreißigthalerfuß, ver⸗ i 
zinslich zu Prozent, unter der im $. 26. des Statuts vorgezeichneten Sicher: 
heit und Garantie. S 

Dieſer Hypothekenbrief ift von Seiten des Inhabers unkündbar, von Sei- 72 

6 ten der Geſellſchaft nach vorgängiger Auslooſung und öffentlichem Aufgebote 
eceeinlöslich. 
| Berlin, den en 18.. 


Die Direktion. 
(Unterschrift zweier Direktoren.) 
(L. S.) 


5 Für dieſen nach $. 25. des Statuts ausgegebenen Hypothekenbrief iſt die 
vorſchriftsmäßige Sicherheit in Hypotheken⸗Inſtrumenten vorhanden. 
3°: 


Berlin, den 1 
Der fungirende Rath des Kuratoriums. 
(Unterſchrift.) ` 
Eingetragen im Regiſter sub Fol.. 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 
(Rückſeite.) 


(Die Së, 25. 26. im Abdruck.) 
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Gee ) 
Preuß iſche Bodenkrodit- Aktienbank, 


Zinskupon AE 4 
8 zum 
unkündbaren Sppothekenbreſe 
\ ` Une F 
, Thaler Silbergroſchen ..... Pfennige 
halbjährige . brozentige Zinſen ppn SC EH 
| sanibo AI S E 


bei der Geſellſchaftskaſſe in Berlin und bei den bekannt gemachten Stellen in 
Breslau, Cöln, Kaſſel, Danzig, Frankfurt a. M., Hamburg, . 
we e i Leipzig e ern SIE 5 Stettin Dn IE 


Berlin, den en. . ..... 18. 


Die Direktion 


pe: von at en) 
. =) 


Eingetragen im Regiſter SCH e 
Der Kontrolbeamte. 


(Unterſchrift.) 
(Rückſeite. rg 


Se ze 3 Silbergroſchen .... Pfennige. 
Getrag des Rn in Ziffern) 


Dieser Kupon iſt nach dem j ungültig und der daf | 
alba Zins der Geſellſchaft SE m. 23. 1 Statuts). ST. dmi $ 
Eine Mortifikation verlorener oder „ Zinskupons findet ma 
D 2 ee 11. des a 3 


(Vorderfeite,) 


pre N ußiſhe Hodenkredit⸗ Aktienbank. 


SE E 


zum 


prepa e upon Hppothekenbriefes 
E E -e andi 


3:3 1 2 dy 22 
R über 


een e E 
verzinslich dÉ Se eg. 


Dem habe dieses Talons Weiden gegen ewer Rücgabe nach Wei 
und vorgängiger Bekanntmachung der Direktion Zinskupons für fernere 5 

uf Jahre nebſt einem neuen Talon, ſoweit nicht ein Widerſpruch . F. 28. 
12. des Statuts zu Paare iſt, e 


Berlin, Der * 18. 


> Die Direktion. 
„„ Aunterſchrift zweier * 
a 00 sg SR D 


Creos: 


Ederen im Register sub Fol.. onen SE E 
Dtieer Kontrolbeamte. ) 
(AUnterſchrift.) 
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gesi | 
van verlorener oder zeng Talons 


GG. es Status). ` 
T e E 
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brefiſgen Bodenlredit, Aftienbant) 
a konzeſſtonirt auf (Nk 
| Ende Sr 
laut Königlichen Erlaß vm : 
Die Preußische Bodenkredit⸗ patt. verſchuldet dem Inhaber dieſes 


nbhanen ei nennen. Thaler im Dreißigthalerfuß, ver⸗ 
„Prozent, unter der im 5. 26. des Statuts Pe ehen Side: : 
wa tie. : 310185175 
Dieser H ppothekenbrief it, nach dem auf der Rückseite im Au "em ab⸗ 
weg §. 24 des 1 kündbar. a 
Berlin, den en 18. n 


Die Direktion. 
(unterſchrift zweier Direktoren“ 
. 


Fir We nach $. 25. des Statuts E E E d Bi 
dl see Sicherheit in u Sn E e 
Berlin, d en. nern 182. 
Das Kuratorium. 
EE eines Mitgliedes.) 
Eingetragen im Regiſter sı sub ele Sr 
Der Kontrolbeamte. 


(Rückseite) SS | 
(. 24. im Abdruck.) 
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Schema H. 
(Vorderſeite.) 


e Preuß iſche Bodenkredit- Aktienbank. 
Zinskupon AL... 


zum 
kuͤndbaren Hypothekenbriefe 
itte, Aen n 
GE Thaler .... Silbergroſehen Pfennige 
halbjährige .. prozentige Zinfen von sesso Thalern, 
zahlt am ee 


bei der Geſellſchaftskaſſe in Berlin und bei den bekannt gemachten Stellen in 
Breslau, Cöln, Kaſſel, Danzig, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, 
Königsberg, Leipzig, Magdeburg, Münſter, Poſen, Stettin dc. 8 

Ban edel en a. 18... e 


Die Direktion. 


(Jakſimile von zwei Direktoren.) 


(L. S.) 


Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... 


Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


(Rückſeite.) 


Thaler ..... Silbergroſchen Pfennige. 
a (Betrag des Zinskupons in Ziffern.) 
LS Dieſer Kupon iſt nach dm ungültig und der darauf zu 
erhebende Zins der Geſellſchaft verfallen (§. 23. des Skatuts). 


SE Eine Mortifikation verlorener oder vernichteter Zinskupons findet nicht ftatt 
(. 28. und 11. des Statuts). i 1 
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om Snbaber dieſes Talons werden gegen deſſen Rückg abe na ach fünf 2 
E und vorgängiger Bekanntmachung der Direktion Zinskupons für fernere 
fünf Jahre nebſt einem neuen Talon, ſoweit nicht ein Widerſpruch nach ss 28. 
5 E 2 des Statuts zu berückſichtigen ift, GEES: 


deen 
Günkerſgrit queier Direktoren) 
G. S) 


Eg ge im Regiſter sub Fol RR 


— Der Kontrolbeamte. S 
AGnterſchrift ; 
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290.) Mlerhë hfter Erlaß vom 23. Dezember 1868., betreffend die Verleihung des 
a Expropriationsrechts an die Stadtgemeinde Danzig zur Anlage einer 
Kanal⸗ und Röhrenleitung. A / 


7 ADOH e a ET Nee EEN Garë? 

Maden von der Stadtgemeinde Danzig beſchloſſen worden, durch Anlegung 

einer von dem Quellengebiet bei ee a im Kreiſe Carthaus, aus⸗ 
gehenden Kanal⸗ und Röhrenleitung, in der durch die drei Situationspläne, be⸗ 
iehungsweiſe des Baumeiſters Leiter vom 23. September 1868. und des Bau- 
aths Henoch vom 20. September 1868. bezeichneten 10 linie, die Stadt 
Danzig mit fließendem Waſſer zu verſorgen, verleihe Ich hierdurch der Stadt- 

gemeinde Danzig zur Durchführung dieſes Unternehmens das Recht zur Expro⸗ 

priation und zur vorübergehenden oder nach Art von Grundſervituten dauernden 

Benutzung fremder Grundſtücke. Die von Ihnen eingereichten drei Pläne und 

die Karte der Umgegend von Danzig erfolgen zurück. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. BIOTU SE 

g den 23. Dezember 1868. 


SERAI 


mm 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Miniſter des Innern. 


betreffen 


„Preußiſche zodenkredit⸗Aktienbank“ mit dem Siße zu E 
Aktiengeſellſchaft. Vom 28. Dezember S 


<D Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Exlaſſes vom St Dezember 
1.:868. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Preußiſche Bodens 
kredit⸗Aktienbank“, mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren Statut vom 20. Auguſt 
1868. zu genehmigen geruht. SE ) 1 
| Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
SE Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin bekannt gemacht 

werden. e , 

| Berlin, den 28. Dezember 1868. 


k 


S Der Finanz. Der Minifter für Der Minifter fur Der Miniſter A 
miniſter. Handel, Gewerbe die landwirth⸗ des Innern. 
Se und öffentliche ſchaftlichen An⸗ VN 


Arbeiten. gelegenheiten. | N 
$ ; Im Auftrage: 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz v. Selchow. Sulzer. 


er Königlichen Geheimen Ober. 
n. Dee), 


